
An die lokalen Medien

Messe Essen

Grüne: Keine Entscheidung über die Zukunft der Messe ohne 
grundlegende Beratung und Entwicklung von Alternativszenarien 

Angesichts der Debatte um die Zukunft der Messe Essen erklärt die Fraktionsvorsitzende der 
grünen Ratsfraktion, Hiltrud Schmutzler-Jäger: „Eine so wichtige Entscheidung über die Zukunft 
der Messe Essen kann nur nach einer umfassenden Beratung in der Politik und unter Beteiligung 
der Öffentlichkeit getroffen werden. Grüne werden deshalb eine eilige  Beschlussfassung für die 
Märzratssitzung ablehnen. Wir lassen uns auch nicht durch den vermeintlichen Sachzwang unter 
Druck setzen, dass die Düsseldorfer Regierungspräsidentin alleine auf der Basis eines gefällten 
Ratsbeschlusses handeln kann, denn es gibt genug Beispiele aus der Vergangenheit, wo eine 
derartige Überprüfung im Vorfeld einer Ratsentscheidung erfolgte oder zumindest begonnen 
wurde. Wir wären wohl bereit, in der kommenden Ratssitzung zur Abwendung einer drohenden 
Insolvenz für 2011 einer einmaligen Kapitaleinlage für die Messe zuzustimmen. Aber für alle 
weiteren Beschlussfassungen über die zukünftige Ausrichtung der Messe und die dafür 
notwendigen Investitionsentscheidungen benötigen wir dringend Alternativszenarien, die 
aufzeigen, ob die Investitionen überhaupt nachhaltig rentabel sind. Denn die Geschichte der 
Messe Essen hat sich bisher immer durch ein Mehr an städtischen Zuschüssen ausgezeichnet. 
Eine weitere Investition von 100 Mio. Euro darf auch angesichts schmerzhafter 
Einsparnotwendigkeiten in allen Bereichen nicht einfach durch gewunken werden. Schließlich 
erwarten wir, dass auch die Messe einen Beitrag zur Konsolidierung der städtischen Finanzen 
leistet, wie es der Sport und insbesondere auch die Geschäftsführung der Theater und 
Philharmonie (TUP) beispielhaft vorgemacht hat.“

Rolf Fliß; Mitglied für die grüne Ratsfraktion im Aufsichtsrat der Messe Essen, ergänzt: „Die 
Vorlage von Oberbürgermeister Reinhard Paß und der Messe-Geschäftsführung wird als 
alternativlos dargestellt, ist es aber nicht. Wir Grüne bekennen uns zum Messestandort Essen, 
wollen aber auch mögliche Alternativkonzepte zu den nun vorliegenden Plänen gründlich geprüft 
wissen. Deshalb setzen wir uns für ein unabhängiges Gutachten zur wirtschaftlichen Entwicklung 
der Messe Essen ein.“

Weitere Nachfragen richten Sie bitte direkt an Hiltrud Schmutzler-Jäger (0177-6521393) oder Rolf 
Fliß 0173-5917326)
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